
FACHSERIE

HANDEL,
GASTGEWERBE, REISEVERKEHR

Reihe 4.1

Beschäftigte und Umsatz im
Gastgewerbe
(Meßzahlen)

April 1986

:l?,:liffil-*:"?j'i""''^1$j

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADENffi VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAIfiIZ



Inhalt

Erläuterungen zur Ga6tgewerbestatistik

Te x t t e 1l

Tabellenteil

2

Seite
3

1 umsatzentsicklung (üeßzahlerl) im Gastgewerbe nach Betriebsarten in je$Jeiligen
Preisen und in Preisen yon 1980

onsatzentwicklung ( prozentuale veränderunge
jeweiligen Preisen und in Preisen von 1980

n) im Gastgewerbe nach Eetriebsarten in
6

1

I
3 Entwicklung aler Beschäftigtehzahl (l'Ießzahlen und prozentuale Veränderungen) im Cast-

gewerbe nach Betriebsarten

ze iche[e rk1är unq

= nichts vorhanalen

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlie8en Berlin (west) ein,

0 = weoiger als die HäIfte von 1 in der
letzten besetzten ste11e, jedoch mehr
aIs nichts

. = zahlen\rert unbekaont oder
geheimz uhalten

x = Tabeflenfach gesper!t, weil Aussage
nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen ilurch Runden der Zahlen

Ergeb[isse der Länder rderden in den "Statistischen Berichten' der Statistischef Landesämter
unter der Kennziffer c IV 3 veröffentlicht.

Herausgeber !
Statistisches Bundesamt
Gustav-St res enaon-Ri rg 11
6200 Wiesbaden I

Äusl ieferung 3

ver1ag W. Eohlhammer GmbE
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesa.mtes
Philipp-Reis-Str.3
6500 üaihz {2

Erscheinungs folge: monatl ich

Erschienen im Jul i 1986

Preis: Dlil 1,60

Bestellnummer: 20604 1 0-861 04

Nachalruck - auch auszugswei6e - nur mit
Ouel lenangabe unter Einsendung eines
Belegexenplares gestattet.

Uinweltfreundliches Papiet aus 100 t Altpapier

Statist. Bundesamt - Eibliothek

| ilril ilil|l]ilililil1iltililil]il1|lil ll]
17-03759

-2-



Die hier vorgelegten Daten Ilerden aufgrund
d€§ "Gesetzes über die Statistik in Handel

und Gastgewerbe (Eandelsstalistikgeaetz -
Edlstatc)' vom 10. November 1978 (BGB1. I
s. 1?33 ) repräsentativ erhoben.

E rhebunqsbere i ch

Erfaßt werden ilie Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in Gastgewerbe (Un-

terabteilung 7l der Systematik der Wirt-
schaftBzlrelge, Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebunqse inheit

Erhebungseinhelt i6t däs rechtlich selb§tändi-
ge Unternehmen. Die Ueldungen sinal zu erstat-
ten für das Gesamtunte rnehueo, d.h. einschl.
etwaiger inlärdischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgeserblicher Tätigkeiten. AIs Unternehnefl

gelt€,n auch rechtlich selbstäüdige Glleder
von Orqankreisen (Mutter_ ufld Iochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

E rhebungsumfanq

Befraqt werdeo bls zu 8 000 Uoternehmen, die
repräsentativr umsatzgröBenproPortlonal aus

ilem i{aterial aler llandels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 ausgenählt worden Binal. Beitn ziehen
alieser ZufallEstichprobe blieben von deo ins-
9e§ant 188 763 Gastqewe rbeunte rnehmea , die adl

Stichtag 31.5.19?9 ernittelt worden ware[, alie

58 IOO onternehmen unberücksichtigt, dte 1978

weniger äls 50 000 Dl.{ umge§etut hattsen. AIs

Ersatz für die aus alem Berichtskreis ausschei-
denalen Unternehden (Laschungen, verLagerung

der wi rtschaft li chen Tätigkeiten) i{eralen stän-
dig zufäI1ig ausgewählte, neugegründete Uoter-
nehmen in den Berichtskreis eingeBchleust.

Erhebuoqsmethode

Die Gastqewerbestatistik wird dezentral tlurch-
geführt. oie Angaben r{eralen im allgeneinen von

den stati6tlschen Lanalesämtern eahoben und

aufbereitet. Die Länalerergebnisse werden im

Statisti6chen Buntlesadt zu Bundese rgebni sBen

zu6arnmengeführt,

Erläuter zua Gastqewerbes t at istik

Brhebunqs- und Darstellu rkrnale

Bei den im Uonatsbericht angegebeoen Zahlen

für den Berichtsmonat hanalelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum ZeitPur*t der
ersten Aufbereitung eingegangenen Melalungen

der an aler Be r ichte r Btattunq beteiligten un-

ternehmen beruheni nicht vorliegenale Angaben

r,erden maschinell qeschätzt.

In Interesse einer m6glichst genauen Datstel-
Iung der Ergebnisse in Zeitreihen !,rerder die
Däten des uonätsberichts nit ueßzahlen lau-
fend aahand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Fi rmenneltlungeD kor-
rigiert. Diese Norrekturen können aber auB

technischen GrüDden nur iD nachfolgenden llo-
natsberichten dargestellt werden.

Die ßrgebnigse aler Gastge$e rbestat ist ik wer-
den in der Gllederung der syatemätlk der
ili rlschaftgzse ige (wE), Äusgabe 1979, darge-
stellt. Neben alen Ergebillsse[ für ilie drei
wi rt Bchaftsg ruppe n der onterabteilung '71
Gastgeirerben der Wz werden Ergebnisse für au§-
gewählte vli rtschaft skl asseD veröffentlicht,
sopelt dies sticbprobentheoretigch vertret-
bar erscheint.

Umsatz

unsätz ist der Gesamtbetrag der abgelechneten

Lieferungen und sonstigen Leigtungen (elaschl.
Umsatzsteuer ) zuzüglich Bedienuhqsgeld, Ge-

tränke-, Sekt- und vergnügungssteuer (nicht
jedoch durchlaufende Pogten. wie Kurtare oder

E remde nve rke h rsabgäbe ) sowle einachlieSlich
- fa11s bei r,ieferungen z.B. aus gerrerbLiche!

Nebenbetrieben gesondert in Rechaung ge-
steLlt - ßoBten für Fracht, Porto u'lal ver-
packung sowie zusatze rlöse.
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Rechtsqrundlaqe

Die monatlichen Erhebungen erfassen alen u n -
6atz und die Anzahl aler vo11- soreie

der te i lzeitbeschäft igten.
Bei onternehmen mit Arbeitsgtätten in nehreren
Bundesländern werden alie ADgaben äuch in der
Unterleilung nach Bunalesländern er faßt.

E rgebni sdarstellunq

Def i11itioneo



Nicht anzugeben sind jedoch Erl6se aus Land-

und Forsteirtschaft solrie außerordent I i che Er-
träge (2,8. au6 dern verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aus vermietung und verpachtung von be-

triebsfremd genutzcen Gebäuden und Gebäudetei-
1en, zinserträge aus nicht betriebsnoteendi-
9etl ßapital odet Erträge aus Beteiligungen).

cewäh.te skonti und Er1ösEchmälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatter ilahresrückvergütun-
gen, Boni) §ind bei Ernittlung des Umsatzes

abzuaetzen.

Bei uhsatu steuerlichen Orgaflschafteh sind auch

die von der |lutterqesell6chaft oder den Toch-
tergese 1l sch aften getätlgten Innenumsälze nit
anzugeben. Entsprechendes gtlt für die Unter-
nehmereinhei ten.

Beschäftigte

BeEchäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
nlth€1fende Famillenangehörige soeie sälntli-
che Arbej.tn€hmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. I(ranke. Urlauberl und

Teilzeitbeschäf tigte.

TeilEei.tbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist ats
die orts-. branchen- oder betriebsübliche wo-

chenarbeitsre it.

Beher

Beherbergung betreibt' §er gegen Entgelt Pel-
sonen vorübergehend (höchstens 2 t{onate) ufl-
teEkunft ger.ährt, auch wenn der Betrieb der
Beherberg ung s stätte nicht der Er1äubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die vermietung von zelt- oder
Ilohnwage npl ät ze o ebenso wie die Vermietung
von Ferienhäusern oder Fe ri en!,ohhunge n.

zum urnsatz aus Beherbergung rechnen hier auch

die Einnahrnen aus wäschereinigung, Bü9lerei,
Bädern. Garägenvarmietung u.d91. eiDschließ_
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistungen (2.8. Prühstück). Diese sinal

den cast stätten te i etungen tuzurechnen.

Gaststä t tenlei sturlqen

zu den Gaststättenleistungen rechnen a.Ile ver-
käufe von llablzeiten, Lebensmitteln. Getränken

und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer.

zun Unsatz aus Gast6tättenlei§tunqen rech-
oen auch der verkauf über die straße und an

Betriebsangehörige sowie det Eigenverbrauch'
Ferner rechnen dazu alie Einnahnen bz!r. Pro-
visio[en aus tlusik- und spiefautornaten, Ein-
tr ittsgelder einschließ1ich VergnügungEsteuer,

Einnahnen au6 Saalvermietung u'dgI.

Die Erlöse der friok_ und rrnbißhallen aus den

verkäuf von Zeitungen, Süßwaren, fabakwaren.

Andenken u.dgt. zäh1en jedoch nicht zum Gast-
stättenutnsatz, sondern ztrn Umsatz au6 EinzeI_
handel. Entsprechendes gilt auch für die ver-
kaufserlöEe aus etlra vorhandenefl gewerblichen

Nebenbetrieben.

Entsprechend der Reihenfolge in der Systenatik
der wi rtschaftszire ige, Ausgabe 19791

- Eotel
Beherbergungs- und BewirtungBstätte mit her_

kömnlichen Dienstleistungsangebot und nit
lr€nig6tens einem vollrestaurant - auch für
Passänten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräurnen überwiegend für HausgäEte.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewi rtung §5t ät te mit her-
körur11chem Dienstleistungsangebot - äuch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den sp€ise- und Schaokräumen keine $eiteren
Aufenthaltsräume für Eausgäste '

- Pension
Beherbergungsstätte, in der speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben l{erdelr.

- Hotel garni
Beherbergungs s täe te . in der an Eausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Spei sewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgäbe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

-1-
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alle
Bewirtungsstätte nit begrenzten Sortiment
von Speisen (nit und ohne Aus6chank von Ge-

tränken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

- Schankwi rtschaft
BeElrtungsstätt€ nit Ausschank vqn Geträn-
ken.

- BarT Tanz- und verqnügunqslokal
Berrl rtung sst ätte mit Ausschank von Geträn-
ken und unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
k€n).

- Trinkhalle
BewirtungEatätte mit eng begrenEtem sortl-
ment von Getränken und nur senigen Situge-
legenheiten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spel-
sen und Getränken an einen festen Abnehn€r-
kreis. Dazu gehören auch Küchen. die regel-
näßig ttahlzeiten außer Haus Iiefern
(caterer ) .

unternehmen, die eine genischte Iätigkeit aus-
üben (Beherbergung uDd Gaststättenleistungen)
eerden dem Beherbergungsgelrerbe zugeordnet,
uonn ihre BeherbergungBkapazität äus minde-
stens I Belten be6teht.

- cafe

- Eisdiele
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